
Praktikum in Spanien – „Anleitung“ zum interkulturellen Lernen 
 
Ihr Auslandsaufenthalt soll und wird Ihnen nicht nur fachliche und sprachliche Kenntnisse ver-
mitteln. Er wird Ihnen auch Einblicke in eine andere und Eindrücke von einer anderen Kultur er-
möglichen, die zu Ihrer beruflichen und persönlichen Weiterentwicklung erheblich beitragen 
können. 
 
Es ist jedoch oft nicht so einfach, bewusst die andere Art des Handelns und Denkens wahrzu-
nehmen und  deshalb geben wir Ihnen die folgenden „Fragen und Aufgaben“ zu Ihrer Orientierung 
an die Hand, die Ihnen dabei helfen können, einige Aspekte der fremden Kultur gezielt zu be-
obachten. Wir würden uns freuen, wenn Sie einige der Fragen in Form eines Berichts beantworten 
könnten.  
 
1. Welche Unterschiede in der Lebensweise sind Ihnen besonders aufgefallen, z.B. 
 Essen 
 Kleidung 
 Begrüßung 

 Freizeitgestaltung 
 Familienleben 

 
2. Versuchen Sie bitte, sich ein Bild vom Betriebsklima zu machen.  
 Wie ist das Verhältnis der Kolleginnen und Kollegen zueinander (kollegial, freundlich, herzlich, 

offen, distanziert, aggressiv, misstrauisch...)? Geben Sie nach Möglichkeit Beispiele!                                                                            
 Ist es grundsätzlich möglich, jederzeit die Vorgesetzte/die Anleiterin zu sprechen? Muss man 

sich bei ihr anmelden? 
 Ist die Tür zu ihrem Büro meist geöffnet? 
 Sucht die Vorgesetzte/die Anleiterin den Kontakt zu seinen Angestellten, z.B. auch während 

gemeinsamer Pausen?  
 Haben Sie viele Informationen mit den Kolleginnen und Kollegen ausgetauscht, z.B. über 

Familie, Freunde und Hobbies?         
 Treffen sich die Kolleginnen und Kollegen auch zu privaten Aktivitäten? 
 Werden Geburtstage, Hochzeiten oder Jubiläen im Betrieb gefeiert? 
 Gibt es einen jährlichen Betriebsausflug, eine Weihnachtsfeier o. ä.? 
 Wie lange arbeiten die Kolleginnen und Kollegen schon in diesem Betrieb? 
 Gibt es eine Kantine; wird gemeinsam zu Mittag gegessen? 
 Werden auch andere Pausen gemeinsam begangen? 
 Besteht die Möglichkeit, die Umgebung am Arbeitsplatz persönlich und kreativ zu ge-

stalten? 
 Wann ist Arbeitsbeginn und -ende; wie sieht die Pausenregelung aus? 
 Wie sieht es mit der Pünktlichkeit und evtl. Verstößen aus? 
 Wie ist der Umgang mit Auszubildenden (selbstständiges Arbeiten; Lob)? 
 Gibt es einen Betriebsrat und welche Funktion hat er? 

 
3. Wie ist das Verhältnis der Generationen zueinander? 
 Gibt es unterschiedliche Verhaltensweisen der Generationen (z.B. im Umgang mit Ihnen selbst)? 
 Verhalten sich spanische Jugendliche anders als deutsche? 
 Wie ist die Einstellung der älteren Generation zu den Jugendlichen? 
 

4. Spanien und andere Nationen 
 Wird über andere Nationen gesprochen? 
 Welches „Bild“ haben „Spanier“ von den „Deutschen“; haben Sie dies gespürt? 



 Was halten Ihre Gesprächspartner von „Europa“? 
 Gibt es Witze über andere Nationen? 

 
5. Auf welche interkulturellen Unterschiede sollte man zukünftige Praktikantinnen und 
Praktikanten aufmerksam machen? 
 Gab es peinliche Situationen? 
 In welchen Situationen fühlten Sie sich fremd? 
 Wann hatten Sie das Gefühl, nicht zu wissen, wie Sie sich verhalten sollen. 


